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Vegetationseinheiten
Pfeifengras- Birkenbruch, Pfeifengras- Buchenwald
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03512

In einem ausgedehnten Waldgebiet westlich von Spiekersdorf im Bereich einer ebenen Grundmoräne liegender Pfeifengras- Birkenbruch, der 
mit einem Pfeifengras- Buchenwald in seinem östlichen Bereich kleinflächig und mosaikartig verzahnt ist. Der Bereich ist staunaß, und 
Teilflächen werden periodisch überstaut. Torfmoose sind teilflächendeckend. Auf kleinflächig trockeneren Flächen entwickelte sich 
Pfeifengras- Buchenwald. Die Baumschicht ist licht und überwiegend einschichtig. Eine Strauchschicht ist nicht oder nur spärlich mit u.a. 
Weißdorn entwickelt. Die Krautschicht enthält im Bereich kleinerer Torfstiche u.a. Walzenseggen.Im übrigen Bereich treten u.a. Gemeiner 
Gilbweiderich, Adlerfarn, Wiesen- Wachtelweizen, Europäischer Siebenstern, Heidelbeere und Wald- Sauerklee auf. Die Fläche wird westlich 
und nordöstlich durch einen Nadelholzbestand und südlich und südöstlich  durch einen Laubmischwald begrenzt. Obwohl derzeit keine akute 
Gefährdung der Fläche erkennbar ist, erscheint sie, wie der nordöstlich angrenzende M1- Standort (Nadelholz) und der südöstlich des 
Laubmischwaldes liegende entwässerte Pfeifengras- Bestand zeigen, nicht ungefährdet. Für ihren Erhalt wird eine Reduzierung der 
Entwässerung bei Fortführung der bisherigen Nutzung empfohlen.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Betula pubescens Calamagrostis canescens Molinia caerulea Sphagnum spec.

Alnus glutinosa Carex elongata Crataegus monogyna Dryopteris carthusiana
Fagus sylvatica Lysimachia vulgaris Maianthemum bifolium Melampyrum pratense
Oxalis acetosella Pinus sylvestris Pteridium aquilinum Quercus robur
Trientalis europaea Vaccinium myrtillus


